
Dieſes Blatt erſcheintan jedem 

Sonntage. Für Inſerate koſtet 
der Kanm nnqu«luulcs LA 

Ztchacher- 
Woblatt 

“ 
AI eeete 

“ Der Preis iſt für den Jahrgang 
2 fl. und wird vierteljäbrig 
mit 30 exr. entrichte!. 

Für Gott, König und Paterland. 

<.. 

Sonntag 0 1. Zcbruar 1852. 

An 
den Magiſtrat Friedberg und die Gemeinde- 

Verwaltungen des An]tsbez[rkes. 

Donnerſtag .den 1, April 1852 

Früh 9 Uhr 
findet auf dem bieſigen Nathhauſe die vorſchriftämä- 

ßige Quartalverfammlung ſtatt, bei welcher die Vor- 

ſtände ſämmtlicher Gemeinden zu erſcheinen haben. 

Die Herrn Pfarrvorſtände ſind hievon mit dem Bes 

merken in Kenntniß zu fegen, daß diejenigen, welche 

dieſer Zufammenkunft anwohnen wollen, ſehr willkom- 

men ſeyn werden. 

Friedberg am 24. Januar 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Vekanntmachung*. 
Auditor Dietl'ſche Kinder 

die W[]]klß?yer]che][ NRez 
liften von Friedberg wegen 

Hypothekzinſen. 

„Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird das 
Anweſen der Georg Winkelmeyer'ſchen Relikten dem 
Zwangsverkaufe unterſtellt und ‚wr Verſteigerung des- 
felben Termin auf 

Donnerſtag den 18, März 1852 

Vormittags 11--12 Uhr : 
in der Kanzley des unterfertigten Landgerichtes anc 
beraumt. 

Das Anweſen beſteht aus dem Indeigenen Wohn- 

hauſe mit Stadel und Stall unter einem Dache Hs.= 

Nr. 427 Friedberg zu 0,05 Dezm. , dem Lechfelde 

ader Pl.:Nr. 2729 zu 1,73 Dezim., den Iudeigenen 

Wieſen Pl.-Nr. 1743 und 537 zu 1,87 Dezm., den 

Holztheiſlen Pl.-Nr. 809, 609, 1112, 150"/, zu 5,63 

Dez. - wovon jedoch das Holz abgetrieben iſt, einem 
Krautgartenſtä> Pl.-Nr. 1621*",, zu FL Dez. 

Das ganze Anweſen iſt geſchäßt auf 1902 fl. uund 

werden das Haus, ſowie die Grundſtüe gefondert zum 
Kaufe ausgeboten, wobei nach 6. 64 des Hypotheken= 

gefebes, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Prozeße- 
gefebes vom 17. November 1837 6. 98--101 ver-" 
fahren wird. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich über 

ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Friedberg am 16. Jänner 1852. 

Königliches Landgericht ' Friedberg, . 
Widder,



-- 

“Bekanntmadhung., 

Für den Monat Februar 1852 iſt der Maſt» 
ochfen=STeifchfag auf zehn Kreuzer zwei Pfen» 
vinge per Pfund feſtgeſegt. 

“Friedberg am 31. Januar 1852, 

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Bekanntmachung. 

Erekutionsverkauf gegen Joſeph 
Riedlberger von Petersdorf 

betreffend. 

Auf Anrufen mehrerer Kurrentgläubiger werden 

am Donnerſtag den 12. Febrüar l. Js. Bor- 
mittags 10 Uhr in Petersdorf mehrere Pfandobjekte, 

als 

„4 zweijährige Kälber, 

2 dreijährige Kalben, 

2 braune Hengfipferbe, 

1 Getreidwagen, 

1 Holzwagen, 

1 einſpänniges Wagl 
gerichtlich an den Metfibcete[[den gegen glc[ä) baare 

Bezahlung verfteigert, 

Aichach den 21. Jäuner 1852. 

Königliches bayer, Landgericht 
Wimmer, 

Bekanntmachung. 

Am 

Montag den 16. Februar 1852. 

Vormittags 9 Uhr 
wezpden im, Wirtböhaufe zu Dinzivach 

100 Klafter Fichtenſcheiter, 

40 „ Birkenſcheiter, 

:- 3 „ Birfenprügel, 

20 „w GEichenprügel, 

30 „- FBichtenrafen, 

30 Fichtenlängen, 
40 große Eichſtücke, 
49 Eichenſäulen, 

22 — 

20 Schnittbäume, 
7 Baubhölzer 

10 Klafter Stockholz, ' 

37 Werkbirken 
öffentlich verſteigert, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Seefeld am 268, Jänner 1852. 

Gräfl. Törring'ſche: Rentenverwaltüng Seefeld. 
Sc<mitet, 

Einladung 
Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürger: 

ſc<aft der Stadt Yichach , das ſogenannte 

„Faſtnachts-:Pferderennen 

am 

Donnerſtag den 19, Februar l. Is. 
mit nachfolgenden Gewinnſten ; 

1. Preis 9 GuldenſtüFe mit Fahne 

2 „ 7 „ „ " 

3S „G „ ” „ 

4. „ 5 „ „ „ 

5 „ 4 " „ „ 

6. „ 3 „ „ „ 

T „ 2 „ " ” 

8. 1 „ „ 
nebſt 2 Rebenqew[nnfien 

Die Verlooſung gefhieht Mittags balb 

1 UhrimSoaale des Nennmeiſters Fakler; das Pferde- 

rennen iſt ganz frei, nur hat jeder Nennpferdebefiyét 

30 kr, Looſungs gebüh[ du entrichten. Die Rennbahn 
beträgt circa gut %, Stunden. 

Hiezu laden ergebenſt ein die Nennmeiſter 
Joſeph Fakler, Müllerbräu. 

Baltbaſar Hofmann, Bräu, 

Ulrih Hammeter, Bäder, 

Bekanntmac<ung. 

Nachdem ſo viele Beſiher das k, Rentamt um- 

geben ohne Anmeldung zur Meſſung zu machen, wo 

bei der Vornahme oft Hinderniße und Unkoſten obwal- 

ten ſo findet, ſic Unterzeichneter veranlaßt in den Ge- 

meinden des Amtsbezirkes Friedberg bekannt zu mo
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hen, daß felber kaut MegierungssSnifhließung: Ham 
15. April 1834 keine Meſſung obne vorbergebende 
Anmeldung uud mit getheilten Certififat des k, Rent- 

amts vornehmen darf, daher ſich jeder Beſitex, der 

eine Mefjung erforderlich hat ſich nicht an den k. Geo- 

metcr ſondern an das k, Nentamt zu wenden habe. 
Friedberg den 16. Jäner 1852, 

Joſeph von Ankersöhoffen, 
k. Bezirksgecmater. 

Geld auszüleihen! 
Eogleich ſind 15,000 fl. in größern und kleinern 

Summen auf Grund und Boden in 1. Hypotbek, ſo- 

wie weitere 12,000 fl, bis Februar und März im 
baaren Gelde ohne Unterhändler auszuleiben. Das 

Nähere bei der Redaktion des Aichacher Wochenblattes. 

Verkauf. 

Int Pfarrhofe zu Aufhauſen iſt Waizenſtroh und 

Haberſtroh zu verlaufen. 

Beim Ball der Caſſino-Geſellſc<haft in Aichach. 

wurde ein ſeidner Negenſchirm vertauſcht. Man bit- 

tet um Zurückgabe desſelben und Empfangnahme des 

biefür zurücgebliebenen. Das Uebiige dei der Ne- 
daction dieſes Blattes. 

E=S Wichtige Anzeige, 

Bei 

Iohann Conrad Gütle in Nürnberg, 
vordere Ledergaſſe I, Nr. 288. 

iſt allein ächt zu haben : 

Das' berühmte Gehör:Del, 
zur Heilung der Taubheit, womit Harthörige das voll- 

kommenſte feinſte Gehör wieder erlangen und ſogar 
die Taubheit bei alten Perſonen heilet. 

Dieſes iſt eine ſc<on ältere, vielfadh erprobte, 

böchft ſchäybare Erfindung, die durch viele und lange 

Erfahrungen bewährt iſt. 

In den meiſten Ländern |ſt die ansgezeichneſte, 

gUte Wirkſamkeit dieſes höc<hſt wichtigen Mittels ſc<hon 

ſeit vielen Jahren, befannt, da in dew allepweiſten 
Fällen. die Leidendew jeder. Zeit ſichere., ſchuelke MR 

dayerhafte Hilfe -dadurch, fanden. . Segen alle Uebel 
der Harthörigkeit, als Sauſen und Klingen, den, ſ. g- 
Ohrenzwang , DBertrofmung der organiſchen Iheile, 
rheumatiſche und gichtiſche Zufälke . CEintro>nen des 
Ohrenſchmalzes In der Ohren, wo. kein anderes Mittel 
helfen wollte, diente dieſes Oel. Nachtheilig kanı 
dasſelbe nie werden. 

Die aromatiſchen Zufäbe dieſes Oeles. oder- Bal- 
ſams ſtärken zugleich die geſchwächten Gehör-Orgaue, 
die Nerven und die Haut des Ohres , und bringet, 
folche in heilſame Thätigkeit. Die Erfahrungen, welche 
fenntnißreiche Männer über diefen Gegeuſtand mach- 
ten, bürgen für die Wahrheit dieſer Angaben. 

Gewöhnlich reichet ein kurzer Gebrauch hin, unt 
das gute Gehör wieder herzuſtellen. a 

Dieſes ſchon ſeit vielen Jahren bekannte, und 
durch kein neueres erſeßtes oder ubertroffenes Mittel, 
iſt einzig und alleine nur bei mir ächt zu haben; das 
GSläschen zu 1 f 45 kr, 

Wer davon zu erhalten wünfcht, wolle fich an 
obige Addreſſe durch die Poſt wenden, worauf die Zt 
ſendung ſogleich erfolgt. Briefe und Gelder werden 
franco erbeten. ' 

Die Nahrhaftigkeit des Habers zu evz 
höhen empfiehlt Prof. Kahlert den zur Sütterung: 
der Pferde beſtimmten Haber zu Mehl zu mahlen, 
oder ihn wenigſtens fein zu ſchrofen, mit einem Zu- 
ſatz von vielem Sauerteig zu Brod zu backen und un- 
ter den Häckſel zu ſchneiden. Der Erfolg wird ſeyn, 
daß das Thier nicht mur mit der Hälfte des roh verz 
zehrten Habers gefüttert, ſondern daß e& auch beſſer 
genährt wird und ſich fehr gur bei der Behandlung 
befindet. 

Wörter für manche Fälle des Lebens, 

Augen. Chefrauen ſollen fo wenig Augen ha- 

ben, wie eine Spitalſuppez; dazegen ſollen Ehemänner 

ſo viele Augen haben, wie guter Schweizerkäſe 

Fegen, ſoll jeder vor ſeiner Thüre ; leider haben 

wenige Menſchen eigene Thüren ; ſie fegen alſo' vor' 

andern Thüren. 

Geigen, Der Himmel hängt voller Geigen bes 
vor man heirathet ; bei der Heirath ſpringen die (E) 

Saiten und es wird ein Mißton von allen Seiten. 

Pfeifen. Das Sprichwort ſagt: „Der muß“ 

tanzen, wie man pfeift.““ Nun pfeifen aber Menſc<hen, 

die licber tanzen möchten, als pfeifen, . 
I
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Stand und»Preis der Nchacher Sebranne vom 31. Januar 1852, 
Teste Schra 

; Schrannenſtand. Ourchfthnitwpr. pr. Schäffel. l Gegen d'*[„"dl„ vanne 

'‚}rud)l: ImGanzen| Hieran |Im Reſt Ganzer Srlbs --- Mittelpreis 
‚Sorten, uorb.mbiu.l verkanft. |geblieben. höcſter. | mittlerer. „ mindeſter. l gefallen. |; geſtiegen. 

. " Schäffel, f IEe A SEi i | Fr EIE E |w i & It 
äBni‚l‚en 101 101 - 21156 20 1 171 19 ; 17 ; 2049 ı 31 - 26 —— 
Korn 141 141 5 17 | 311 17 [ 3/ 16 | 36 | 2124 4 - - 1[ 16 
Gerſte 164 159 — 14 | 3/ 13 [ 2!.{ 13 2121 8 — — 14 
Haber | 235 255 | - | 5 | 40) 5 | 17/ 5 12i1 - |- H — J1 
Summa | 641 | 636 | 5 [ 7822 | 34 

Atcbacher Viktualien : Preiſe. 
Fleiſch, pr- Pfund. — (r |» Brod. -: Pfd, |Loth.| Qut, , Theil. | Mehl, pr. Dreißtger. - kr. | pf 

Ochſenſleiſch, gemäſtetes| 111--| Halbkreuzer Semmel | = | 2 | == ; 3 , |Mundmehl 7i 1 
Kuhfleiſch 9| 2| Krenzer Semmel - | 4| 1 | 3 |Semmelmehl i 6it 
Rindfleiſch 9| 2| Halbkreuzer Röggl -- ; 3 1 | . |Schönmehl 5|1 
Schweinſleiſch 12.= (\reuEer Röggl -1 6 3}| 3 jNachmehl 1471 
Kalbfleiſch 9:->| Halbbaten Laib =“| 7| -- 2 Roqqenmehl j 412 
Schaffleiſch --i- | Bayen Laib 1i 2 1| - 1 Pfd. Noggenbrod j 3 ! 3 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
<, pr. Pfund. [Fr vrl Brov. ’I‘W‚I}ND‚\C!" Theit| Mehl, pr. r! REn pfı 

1: i-- Öalbkrc[qek Semmel | Feines Mun [] 
Kuhſleiſch 9| 2]Kreußer Semmel — |Semmelmehl - |--|48j-- 
Rindfleiſch 9j 2|Zweifreutßer Nöggl — |Geringeres Mehl [- 401— 
Schweinſleiſch 12|=|Vievfreuzer Röggl — |Nachmebl' { 132/— 
Kalbileifch 8:--|Bayen Laib — |Backmehl „—— 40;-- 
Schaffleiſch -- i--[Adtfreuzer Laib -- 

- Brod- und Mehl:Tarif fürs Land im königl. Laudgericht Friedberg 

Mehl:-Taxe. ] Brod-Taxs, 

Gattung. | 

Feines Mundmehl 37 . Halbkreuzer Semmel | “ 
Semmelmehl | Kreuzer Semmel 
Geringeres Mehl ; Zweikrenzer Röggl 
Nachmehl i Vierkreuzer Nöggl 
Backmehl 2. 40 | —/ 40 |- ]Bqt)en Laib 

1 j “ Achtfreuzer Laib 

Au81va1ttqe Schrannen-Preiſe. 
München 24. Jän. in. Augsburg 30. f_\pll‚Ctl)robcnbau\eu 29. Jänuer. Rain 24. Jänner. Friedberg 29. Jän, 

Ort der Schranne.) Feeſen. Waizen. Koxn. Gerſte, Haber. 
n S Ih\uhfl b mittl.; ]]]]]]d l)nchfl „mittl. mum hochſt. / mirel. - mind, | hochſt.| mttl., mind. "L‘d\fl.?lllit“.i] mind 

.. Er \.;4.1 . [& fr.j A f A jfr. Js pA B _n\ RE{ 0, [ fT„F f. tr 
München . . . l—"— — '-— 22, 20«2! 42 20 36 lSI 21172916 4511 )14 46' l4 3 363 452 
Augsburg . . —— — l— — 22 1320 001!8 137{17,56/17:30!16 531 ]4]43 14; 3 13[ 6 '20 E [ 4 46 
ptbrobzubnu\en!——l——'—ll— —l— 21. .;120\44 18.33/18! 12-17 39![7 7 [4!30]]4[ 2|13' 4| 5! 4ly 522 
Main . ... . — —— |-- !—!— 22: 3(‘ '20; 43‘18>2a 1751117241712 '3‚43‘121"2 12 3| 5, 20 51 8, 454 
Friedberz ' 7.40' 6 32j 5 2422 '34 20; 29119l 6 17: 33 17 13’16 34/13145 13 1112’16l 5,24/ 5 11] 458 

\Duui der Laudauer*ſchen Buchd].uttcm,) “ Medigirt von Th, Müller-)


